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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Vorlage 
 

Vorlage Nr.: 65/029/2017 
 
 

Federführung: Abt. 65 - Hochbau Datum: 06.04.2017 
Verfasser: Gregor Raabe AZ: 6/65 - Ra/Ka 

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Bau-, Verkehrs-, Planungs- und 
Umweltausschuss 

20.04.2017 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 25.04.2017 Entscheidung 

 
 
 
Gegenstand der Vorlage 

Neuerrichtung einer Wallanlage und Umzäunung, Siekmannstraße 7 
 
Sachverhalt: 
 
Beantragt ist auf dem gewerblichen Grundstück Siekmannstraße 7 an den Grundstücksgren-
zen der Neubau einer Wallanlage und Einfriedung (Umzäunung) des Grundstücks. Entlang 
der nördlichen, westlichen und südlichen Grundstücksgrenze wird ein Erdwall errichtet wer-
den, der als Sicht- und als Lärmschutzelement dienen soll. Der Wall wird mit einem Abstand 
von 1 m zur Grundstücksgrenze nach innen versetzt errichtet. Der Erdwall hat eine Länge 
von ca. 520 m. Dem Wall wird, entlang der Grundstückgrenze und hinter der Zaunanlage, ein 
Kiesbett von ca. 77 cm Breite vorgesetzt. Anfallendes und ablaufendes Regenwasser vom 
Wall wird auf dem Grundstück gehalten und über eine Drainage abgeleitet. 
 
Der Wall hält die Grenzabstände zu den Nachbargrundstücken ein. Im Abstand von 3 m zur 
Grenze hat der Wall eine Höhe von ca. 1,55 m. Zum Schutz vor Erosionen wird Böschungs-
gewebe (Kokosmaterial) auf dem Wall verlegt. Für zusätzlichen Halt und Festigkeit sorgt 
eine gemischte Begrünung mit Flach- und Tiefwurzlern. 
 
Die im östlichen Teil des Betriebsgrundstücks beantragte Wallanlage auf der festgesetzten 
privaten Grünfläche ist planungsrechtlich nicht zulässig. Empfohlen wird die Errichtung der 
Wallanlage unter der Maßgabe zu zustimmen, dass keine Bedenken der angrenzenden 
Nachbarn vorliegen. Außerdem wird empfohlen eine max. 2 m breite Wegeverbindung vom 
Pedellweg zur Siekmannstraße anzulegen. 
  
Von der Siekmannstraße bis zum Wall, parallel zur Wegeverbindung Richtung Fladderweg 
ist der Bau einer geschlossenen 2 m hohen Trapezwand vorgesehen. Der Zaun und die Tra-
pezwand erhalten einen nach innen abgeknickten dreireihigen Übersteigschutz aus Stachel-
draht. 
 
Auf der westl. Seite des Grundstücks ist eine Baulinie festgesetzt. Hiervon ist zu befreien 
damit die Wallanlage gebaut werden kann. Aus Schallschutztechnischer Sicht ist die festge-
setzte Baulinie nicht erforderlich.  
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Für den größeren westlichen Teil des Baugrundstücks ist planungsrechtlich der Bebauungs-
plan Nr. 61 und den kleineren westlichen Teil des Gewerbegrundstücks ist der Bebauungs-
plan Nr. 128 zu beachten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Einvernehmen zu den Befreiungen wird unter der Maßgabe erteilt, dass die Erdwälle 
gem. den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 128 bepflanzt und eingegrünt 
und eine Zustimmung der Nachbarn des Pedellweges zum Erdwall auf der privaten Grünflä-
che vorliegt. 
 
 
 
 
 
Gerdesmeyer 
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